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PRESSEMITTEILUNG
Bern, 17. Januar 2008
Experten schicken Schweizer Gesundheitssystem 
auf den Weg der Besserung
Die unabhängige Arbeitsgruppe Forum Santé-Gesundheit präsentiert an ihrer 10. Tagung am 17. Januar in Bern ihre neuesten Empfehlungen für den Erhalt einer qualitativ hoch stehenden Gesundheitsversorgung in der Schweiz. Mit einer breit angelegten „Roadmap“, zu deren Umsetzung alle Entscheidungs​träger und Player des Gesundheitswesens aufgerufen sind, will das Gremium das Schweizer Gesundheitssystem aus der Sackgasse führen.
Dem Schweizer Gesundheitswesen sind die Visionen abhanden gekommen. Seit Einführung des Krankenversicherungsgesetzes (KVG) prägen endlose Debatten, widersprüchliche Entscheidungen, Verbandsinteressen und Blockaden die nationale Gesundheitspolitik. Die Eindämmung der Kosten, eines der Hauptziele des KVG, ist nicht annähernd erreicht. Seit Jahren macht sich daher die ehrenamtlich tätige Arbeitsgruppe Forum Santé-Gesundheit für eine nachhaltige Schweizer Gesund​heitspolitik stark. Im zehnten Jahr seines Bestehens präsentiert das aus staats- und standespolitisch unabhängigen Mitgliedern bestehende Gremium eine detaillierte Roadmap – einen Wegweiser, durch den eine bessere Steuerung des Gesundheitswesens möglich werden soll. 

Der aus mehreren Etappen bestehende Massnahmenplan zeichnet ein auf dem Solidaritätsprinzip und auf einem regulierten Wettbewerb basierendes Gesund​heitskonzept vor, das ohne Risikoselektion auskommt und den Patienten wieder in den Mittelpunkt rückt. „Ohne eine ganzheitliche Sichtweise auf die Gesundheit kommt das Gesundheitswesen nicht aus der Sackgasse“, sagt Prof. Antoine Bailly von der Universität Genf und Präsident von Forum Santé-Gesundheit. „Die Gesundheit darf nicht nur als Kostenfaktor angesehen werden. Sie ist eine wichtige wirtschaftliche und soziale Investition“, so Bailly. Forum Santé-Gesundheit schlägt daher vor, die Verantwortung für die Gesundheit der Bevölkerung schrittweise dem Staat zu übertragen und das Mandat in der Verfassung zu verankern. „Um eine qualitativ hoch stehende Gesundheitsversorgung für die gesamte Bevölkerung zu garantieren, müssen alle Akteure des Gesundheitswesens verstärkt in die Verantwortung genommen werden“, fordert Bailly. „Dies betreffe auch die Patienten bzw. die Versicherten.“

Die wichtigsten Vorschläge der Arbeitsgruppe werden den Tagungsteilnehmern heute zur Abstimmung* vorgelegt und am runden Tisch von Experten diskutiert.

*Die Ergebnisse der Abstimmung können Sie ab dem 21.01.2008 unter www.forumgesundheit.ch herunterladen.

Der von der Arbeitsgruppe Forum Santé-Gesundheit in der Roadmap vorgezeichnete Transformationsprozess umfasst folgende Punkte:

1. Einführung transparenter Informationssysteme und verlässlicher Indikatoren, um das Gesundheitssystem und die Kosten besser kontrollieren und steuern zu können. 2. Gesamtschweizerische Organisation der Gesundheitsplanung: Finanzierung durch Bund, Kantone und Versicherer; Förderung von Gesundheitsnetzwerken, Partnerschaften und Managed Care. 3. Entwicklung von Qualitätsstandards für die Gesundheitsförderung und klare Definition der Aufgaben des Staates, unter Berücksichtigung einer ganzheitlichen Sichtweise des Systems. 4. Sicherstellung der Kompatibilität des schweizerischen Gesundheitssystems mit denen der EU, hinsichtlich der Qualität der erbrachten Leistungen, der Ausbildung, der Sicherheit und des Austauschs von Gesundheitsdaten und Informationen.
Über Forum Sante-Gesundheit

Die von Prof. Antoine Bailly, Universität Genf, geleitete Arbeitsgruppe Forum Santé-Gesundheit ist in der von Verbandsinteressen, ideologischen Blockaden und Kurzsichtigkeit geprägten Schweizer Gesundheitslandschaft einzigartig und sieht sich als unabhängige, Disziplinen und Ideologien übergreifende Plattform zur Formulierung von Empfehlungen für die Zukunft der Gesundheitspolitik. Die aus ehrenamtlichen Mitgliedern bestehende Arbeitsgruppe richtet ihre Überlegungen auf vier Ziele aus: Förderung einer ganzheitlichen Sichtweise, Erhaltung einer qualitativ hoch stehenden Gesundheitsversorgung, Empfehlung von mittel- und langfristigen, für alle akzeptablen Lösungen sowie Entwicklung eines Gesundheitskonzepts, das den Patienten in den Mittelpunkt stellt. An den jährlich stattfindenden Tagungen stellt Forum Santé-Gesundheit seinen Bericht und seine Empfehlungen einem breiten Publikum vor. Es verschafft sich ausserdem bei den Entschei​dungsträgern und den Playern des Gesundheitswesens Gehör mit seinen Newsletters und Publikationen «Für eine qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung in der Schweiz». Weitere Informationen sind der Website: www.forumgesundheit.ch zu entnehmen. Die Arbeitsgruppe wird von sanofi-aventis (schweiz) ag und der Universität Genf logistisch unterstützt.

Weitere Informationen zur 10. Tagung Forum Santé-Gesundheit
Ausführliche Medienunterlagen: 
http://www.congress-info.ch/presse/presse_konf.php?Spr=d
Kontakt und persönliche Auskünfte:

Pressestelle der 10. Tagung Forum Santé-Gesundheit

Dr. Winfried Suske
Dr. Schlegel Healthworld AG
6312 Steinhausen

w.suske@schlegelhealth.ch
Tel. +41 41 748 76 29
Fax +41 41 748 76 11
www.forumgesundheit.ch
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